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Zur Kenntnis des Genus Isoscelipteron COSTA, 1863
(Neuropteroidea: Neuroptera: Berothidae: Berothinae)

Von Ulrike ASPÖCK und Horst ASPÖCK, Wien

A b s t r a c t

A contribution to the knowledge of the genus Isoscelipteron COSTA, 1863
(Neuropteroidea: Neuroptera: Berothidae: Berothinae)

This paper deals with the following taxa of the family Berothidae: Sisyrura pedinata NAVÀS, 1905
(redescription, figures of d and 9 genitalia); Sisyrura NAVÂS, 1905 (synonymy with Isoscelipteron
COSTA, 1863); Isoscelipteron philippinicola n.sp. from the Philippines (description, figures of wings
and d genitalia); Isoscelipteron borneole n. sp. from Borneo (description, figures of wings and 9 geni-
talia); Isoscelipteron fulvum COSTA, 1863 (newrecords from Greece^Turkey and Israel);Isoscelipteron
glaserellum (U. ASPÖCK & H. ASPÖCK & HÖLZEL, 1979) (new records from Spain and Morocco);
Isoscelipteron rufum (NAVAS, 1912) (new record from Queensland).

Key words: Neuroptera, Berothidae, Isoscelipteron, China, Philippines, Malaysia, Borneo, Greece, Tur-
key, Israel, Spain, Morocco, Australia, Queensland.

Das Berothiden-Genus Isoscelipteron COSTA war in den vergangenen Jahren wiederholt
Gegenstand von Untersuchungen, die in mehreren Publikationen ihren Niederschlag ge-
funden haben (H.ASPÖCK, U.ASPÖCK & HÖLZEL 1980; U.ASPÖCK 1983, 1986, 1987;
U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 1980, 1981). In der jüngsten Zeit konnten wir weiteres Material
untersuchen, das die Kenntnis des Genus erheblich erweitert und die vorliegende Arbeit
rechtfertigt.

Zum einen konnte der Typus der systematisch bisher ungeklärten und wiederholt disku-
tierten Sisyrura pedinata NAVAS untersucht werden, wobei die schon früher geäußerte
Vermutung, daß es sich dabei um eine Spezies des Genus Isoscelipteron handeln könnte, be-
stätigt wurde. Zum anderen konnte das Vorkommen von Isoscelipteron auf den Philippinen
einerseits und auf Borneo andererseits durch je eine neue Spezies erstmals nachgewiesen
bzw. bestätigt werden. Diese drei Taxa werden im folgenden beschrieben. Darüber hinaus
können einige neue Funde von anderen, bekannten Spezies des Genus Isoscelipteron mit-
geteilt werden.

Isoscelipteron pectinatum (NAVÂS, 1905)

Sisyrura pedinata NAVÂS, 1905 (ODeskr, Fig: FI); KRÜGER 1922 (Korn, Deskr); NAVÂS 1920 (Mon,
Fig: FI).

Isoscelipteron pectinatum (NAVÀS): NAVÀS 1915 (Nom); U.ASPÖCK & H.ASPÖCK 1980 (Korn).

Locus typicus: China, Shanghai.

Untersuchtes Material: 19 (Holotypus): „Chang-Hai (China) 1900 / Sisyrura pectinata Nav. P. Navâs
S.J. det. / Typus / MUSEUM PARIS" (coll. Muséum National d'Histoire Naturelle, Paris); ld, 19:
„Shanghai 6/92 JJW [oder TTW] / McLachlan coll. B.M. 1938-674." (coll. British Museum, London).
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Abb. 1: Isoscelipteron pectination (NAVÀS), 9 (Holotypus), linker Vorder- und Hinterflügel.

Vorderflügellänge des d 12,5 mm, des 9 12-12,8 mm. Von hellem, durch die starke Siche-
lung des Vorderflügels geprägtem Habitus. Hinterflügel des 9 mit verdickten Haaren (siehe
unten), im übrigen in beiden Geschlechtern keine schuppenartig modifizierten Haare er-
kennbar.

Kopf gelblich, mit gelblicher Beborstung. Scapus etwa so lang wie die folgenden fünf An-
tennenglieder. Pronotum kräftig, mit breiter gelblicher Dorsalfaszie und schwach angedeu-
tetem, rötlichbraunem Medianstrich, lateral gelblich mit rötlichbraunen Punkten. Meso-
und Metanotum median gelblich, lateral bräunlich. Beine gelblich, bräunlich gepunktet.
Flügelgeäder: Abb. 1,12. Vorderflügel stark und spitz gesichelt; Membran hyalin; Längs-
adern gelblich mit hellen, rötlichbräunlichen Punkten und Strichen; Queradern vorwiegend
bräunlich; Pterostigma unscheinbar, mit rötlichbräunlich granulierten Adern. Gradaten-
reihe mit 7-8 Queradern (r-rs-mp). Beborstung goldgelb und bräunlich, Flügelapex mit
quastenartigem, dunklem Borstenbündel, Flügelhinterrand mit breitem, goldgelbem Bor-
stensaum. Hinterflügel nur mäßig gesichelt; Membran hyalin; Geäder vorwiegend gelblich,
einzelne Queradern rötlichbräunlich; Pterostigma unauffällig, Adern gelblich bis hell röt-
lichbräunlich granuliert. Gradatenreihe mit 6 Queradern. Freier basaler Teil der Ma als
sehr kurze, schräge Ader ausgebildet. Beborstung vorwiegend gelblich, Flügelhinterrand
mit breitem, gelblichem Borstensaum. Mp, Cu- und Analadern im proximalen Drittel des
Hinterflügels des 9 mit geringfügig verdickten (den schuppenartigen Differenzierungen
anderer Arten entsprechenden) Borsten. Abdomen im wesentlichen gelblich, mit goldgelb-
licher Beborstung.

9 Genitalsegmente: Abb. 2-4. Sternalbereich des 7. Segments mit gewölbten, stark bebor-
steten, paarigen, lateralen Skleriten und flachen, unstrukturierten, paarigen, ventralen
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Abb.2-4: Isoscelipteron pectinatum (NAVÄS), 9 (Holotypus). - 2: Genitalsegmente, lateral.
3: 8.Sternit, kaudoventral. 4: Bursa copulatrix und Receptaculum seminis, lateral.

Platten. 8.Sternit mit zephaler Leiste und mit paarigen, nach ventrozephal gerichteten,
fingerförmigen Processus. 9.Tergit +Ektoprokt mit kurzer zephaler Leiste, Ventralbereich
mit kräftiger Beborstung. Hypocaudae fast dreimal so lang wie Gonapophyses laterales.
Bursa copulatrix mit breiter, trichterartiger Basis, im übrigen einen breitlumigen, großen
Schlauch-Knäuel bildend; Receptaculum seminis mit englumigem Schlauch-Knäuel und
kugelförmigem Element.

o* Genitalsegmente: Abb. 5-6. 9.Tergit + Ektoprokt mit unscheinbarem, gerundetem Apex.
Torulus einen breiten Wulst bildend. 9.Sternit lateral eingekerbt. Gonokoxiten mit schna-
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Abb.5-6: Isoscelipteron pectinatum (NAVÂS), d. - 5: Genitalsegmente, lateral. 6: dtto, ventral.
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belförmigem Apex und stielförmiger, zephal abgewinkelter Basis. Gonarcus basal stabför-
mig, kaudal ein kräftiges Höckerpaar bildend. Parameren-Mediuncus-Komplex mit großem,
aus zahlreichen Windungen zusammengesetztem Spiralteil. Hypandrium internum groß,
Hypomeren sackartig.

Systematische Stellung und Differenzierung: I. pectina turn ist —wie sich auf Grund weit-
gehender Übereinstimmungen im Bau der o* Genitalsegmente begründen läßt — mit /. ton-
kinense (KRÜGER) (siehe U.ASPÖCK & H. ASPÖCK 1980) zumindest nahe verwandt, mög-
-licherweise sogar mit diesem Taxon identisch. Immerhin lassen sich — jedenfalls auf der
Basis des vorliegenden Materials — einige Unterschiede in den o* Genitalsegmenten anführen:
Bei /. tonkinense ist die stielförmige Basis der Gonokoxiten gerade, der Apex des Gonarcus
breit und unpaar, der Torulus mit gewelltem Rand.

Sisyrura pectinata ist der Typus generis von Sisyrura. Da die Art ohne jeden Zweifel dem
Genus Isoscelipteron zuzuordnen ist, fällt Sisyrura NAVÄS, 1905, in die Synonymie von
Isoscelipteron COSTA, 1863. NAVAS selbst hat übrigens bereits 1915 die Spezies kommen-
tarlos in die Gattung Isoscelipteron gestellt, nachdem er 1910 Sisyrura ohne Begründung
mit Berotha WALKER synonymisiert hatte; in seiner 14 Jahre später (1929) erschienenen
Monographie der Berothidae hat er die Art jedoch wieder als Sisyrura pectinata bezeichnet.

Die Verbreitung von I.pectinatum ist mit Sicherheit auf Ostasien beschränkt; welches Ge-
biet sie tatsächlich umfaßt, wird sich aber nicht zuletzt auch erst nach Abklärung der oben
umrissenen offenen taxonomischen Fragen (Synonymie mit /. tonkinense ?) feststellen
lassen.

Isoscelipteron philippinicola1 n . sp .

Locus typicus: Philippinen (ohne genauere Angabe).

Untersuchtes Material: \6 (Holotypus): „Philippine Isl. 16-2-15. / Coll. Esben-Petersen" (coll. Zoolo-
gisk Museum Kobenhavn).

Vorderflügellänge des o* 12,5 mm. Von hellem, durch die starke Sichelung der Flügel ge-
prägtem Habitus, d ohne schuppenartig modifizierte Haare.

9 unbekannt.

Beschreibung des Holotypus (d): Kopf gelblich, mit gelblicher Beborstung; Postokularzone
deutlich dunkler, Vertex mit rötlichbräunlichen Punkten. Scapus etwa so lang wie die fol-
genden vier Antennenglieder. Pronotum kräftig, mit breiter, gelblicher Dorsalfaszie ; lateral
gelblich mit rötlichbräunlichen Punkten, zum Rand hin dunkler werdend. Meso-und Meta-
notum bräunlichgelblich (beschädigt). Beine gelblich, bräunlich gepunktet. Flügelgeäder:
Abb. 13. Vorderflügel stark gesichelt; Membran hyalin; Längsadern gelblich mit bräunli-
chen Punkten und Strichen; Queradern vorwiegend bräunlich. Pterostigma unscheinbar;
Gradatenreihe mit 9 Queradern (r - rs - mp). Beborstung goldgelb und bräunlich, Flügelapex
mit quastenartigem, dunklem Borstenbündel; Flügelhinterrand mit breitem, goldgelbem
Borstensaum. Hinterflügel schwach gesichelt; Membran hyalin; Geäder hellgelblich, Quer-
adern vorwiegend bräunlich; Pterostigma unauffällig. Gradatenreihe mit 7 (links) bzw. 6
(rechts) Queradern. Freier basaler Teil der Ma länglich, sinusartig. Beborstung gelblich bis
goldbräunlich; Flügelhinterrand mit breitem, goldgelbem Borstensaum.

6 Genitalsegmente: Abb. 7-8. 9.Tergit + Ektoprokt kaudal sanft gerundet. Torulus median
geringfügig konkav. 9.Sternit lateral eingekerbt und sehr schmal. Gonokoxiten mit sehr lan-
gem, spitzem Apex, jedoch ohne stielförmige Basis. Gonarcus mit bogenförmiger Leiste, im
übrigen eine stark nach kaudal gewölbte, mit den Gonokoxiten verbundene Platte bildend.

1) Der Name der Spezies gilt als Substantiv und ist dem Genus-Namen als Apposition.zugeordnet.
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8
Abb.7-8: Isoscelipteron philippinicola n.sp., d (Holotypus). - 7: Genitalsegmente,

lateral. 8: dtto, ventral.
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Parameren-Mediuncus-Komplex mit eher unscheinbarem, aus nur wenigen Windungen zu-
sammengesetztem Spiralteil. Hypandrium internum fehlt. Hypomeren unscheinbar, apikal
spitz, eng parallel liegend.

Systematische Stellung und Differenzierung: /.philippinicola ist - soweit aus dem derzeit
verfügbaren Material und auf Grund von Merkmalen der d Genitalsegmente geschlossen
werden kann - am nächsten mit I.nicobaricum (NAVÂS) und I.leveri (KIMMINS)verwandt.
Bei I.nicobaricum erscheint der Gonarcus im Lateralaspekt flach begrenzt, eine stielför-
mige Gonokoxiten-Basis ist vorhanden, die Hypomeren sind fingerförmig und divergierend.
/. leveri ist durch den kürzeren Gonokoxiten-Apex und die stielförmige Gonokoxiten-Basis
differenziert.

Es ist zu erwarten, daß diese Spezies-Gruppe auf vielen Inseln dieses Raumes, vermutlich
auch durch einige weitere Arten, vertreten ist. Daß die einzelnen Glieder einer solchen
Artengruppe unterschiedliches Differenzierungsniveau (und wohl auch unterschiedliche
genetische Barrieren) erreicht haben, versteht sich von selbst; eine weitere Diskussion dieses
grundsätzlich — gerade auch aus dieser geographischen Region — hinlänglich bekannten
Phänomens ist jedoch derzeit mangels genügenden Materials nicht möglich. Soweit uns be-
kannt ist, handelt es sich bei I. philippinicola n.sp. um den ersten Nachweis der Familie
Berothidae auf den Philippinen.

Isoscelipteron borneole2 n . sp .

? Acroberotha nicobarica NA VAS: BANKS 1931a, 1931b (Vb) - FD!

Locus typicus: Malaysia, Borneo, Lim bang.

Untersuchtes Material: 19 (Holotypus): „R. Limbang April 8 1910" (coll. Zoologisk Museum K0ben-
havn).

Vorderflügellänge des 9 15,8 mm. Von sandgelblichem, durch die starke Sichelung der
Vorderflügel geprägtem (bei dem einzigen vorliegenden Individuum durch erhebliche Ver-
pilzung allerdings entstelltem) Habitus. 9 mit schuppenartig modifizierten Haaren an
Vorder- und Hinterflügeln.

o* unbekannt.

Beschreibung des Holotypus (9): Kopf und Thorax verpilzt, vermutlich gelblich. Flügel-
geäder: Abb. 14. Vorderflügel stark gesichelt; Membran hyalin, rauchig gefleckt; Geäder
gelblich mit reichlich bräunlichen Punkten; Pterostigma unscheinbar, Adern bräunlich gra-
nuliert; Gradatenreihe mit 10 (links) bzw. 11 (rechts) Queradern (r-rs-mp). Beborstung
sehr dicht, goldgelblich und goldbräunlich; Flügelhinterrand mit breitem, sandfarbigem
Borstensaum. 9 mit schuppenartig modifizierten Borsten an der Flügel-Basis im Bereich
des Cu bis zum Flügelhinterrand". Hinterflügel stumpf gesichelt; Membran hyalin; Längs-
adern gelblich, Queradern großteils bräunlich; Pterostigma unauffällig; Gradatenreihe mit
9 (links) bzw. 10 (rechts) Queradern; freier basaler Teil der Ma länglich, sinusartig, Bebor-
stung vorwiegend gelblich; Flügelhinterrand mit breitem, sandfarbigem Borstensaum. 9 mit
schuppenartig modifizierten Haaren im Bereich der Flügelmitte vom Rs bis zum Flügel-
hinterrand.

9 Genitalsegmente: Abb. 9-11. Sternalbereich des 7. Segments mit gewölbten, stark bebor-
steten, paarigen, lateralen Skleriten und nur undeutlich abgegrenzten, unstrukturierten,
flachen, paarigen, ventralen Platten. 8. Sternit mit zephaler Leiste und paarigen, nach kau-
dal gerichteten sackartigen Processus. 9.Tergit + Ektoprokt mit kräftiger, kurzer, zephaler
Leiste; Ventralbereich mit kräftiger Beborstung. Hypocaudae gut doppelt so lang wie Go-

2) Nominativ Singular Neutrum des Adjektivs borneolis.
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Abb.9-11: Isoscelipteron borneole n.sp., 9 (Holotypus). - 9: Genitalsegmente, lateral. 10: 8.Sternit,
ventral. 11: Bursa copulatrix und Receptaculum seminis, lateral.

napophyses laterales. Schlauchförmige Abschnitte von Bursa copulatrix und Receptaculum
seminis im Vergleich mit den übrigen (im 9 bekannten) Arten des Genus sehr kurz, kugel-
förmiges Element groß.

Systematische Stellung und Differenzierung: Die systematische Stellung von Isoscelipteron
borneole n.sp. innerhalb des Genus ist unsicher. Eine nähere Verwandtschaft zu einer der
übrigen im 9 Geschlecht bekannten und untersuchten Spezies (I.fulvum, I.glaserellum,
I.pectinatum) läßt sich nicht begründen; noch weniger kann über eine mögliche Verwandt-
schaft mit einer der übrigen, von uns untersuchten (U.ASPÖCK & H. ASPÖCK 1990,1981)
Spezies des Genus — I.tonkinense (KRÜGER), I.formosense (KRÜGER), I.nicobaricum
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13

14

Abb. 12: hoscelipteron pectinatum
(NAVÀS), d, rechter Vorder- und Hin-
terflügel. - Abb. 13: I.philippinicola
n.sp., d (Holotypus), linker Vorder-
und Hinterfliigel. - Abb. 14: I. bor-
neole n.sp., 9 (Holotypus), rechter
Vorder- und Hinterflügel.

(NAVÂS), I.leveri (KIMMINS), I.rufum (NAVÄS)3 - gesagt werden. I. borneole n.sp. unter-
scheidet sich von den bisher bekannten Arten des Genus eidonomisch durch die großen,
außerordentlich breiten Flügel in Kombination mit der rauchig gefleckten Vorderflügel-
Membran, dem sinusartigen Verlauf der basalen Ma im Hinterflügel (Ader b) und (im 9)
durch die Art der Ausbildung der schuppenartig modifizierten Borsten; genitalmorpholo-
gisch sind neben den erwähnten Unterschieden in Receptaculum seminis und Bursa copu-
latrix die nach kaudal gerichteten Processus des 8.Sternits differentialdiagnostisch von
Bedeutung.

/. borneole ist die einzige bisher bekannte und vermutlich tatsächlich die einzige auf Borneo
vorkommende Spezies des Genus hoscelipteron. Von Borneo sind bisher drei Berothiden-

3) Die Typen der vermutlich ebenfalls dem Genus hoscelipteron angehörenden Arten Berotha (ho-
scelipteron) okamotonis NAKAHARA, 1914 (Japan) und hoscelipteron puncticolle NAVÄS, 1912
(Formosa) konnten von uns bisher nicht untersucht werden.
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Spezies gemeldet worden (BANKS 1931a): Acroberotha nicobarica NAVÄS, 1912, Berotha
borneensis NAVAS, 1912, und Berotha piepersi VAN DER WEELE, 1904. Wir haben die Ty-
pen aller dieser drei Spezies untersucht (U.ASPÖCK 1983, U.ASPÖCK &H.ASPÖCK 1980,
1981 und unveröffentlicht) und können daher mit Gewißheit die Feststellung treffen, daß
die uns nun vorliegende und als Isoscelipteron borneole beschriebene Spezies mit keiner
der drei genannten Arten identisch ist. Es ist allerdings durchaus möglich oder sogar wahr-
scheinlich, daß BANKS (1931a) die Art vor sich gehabt und irrtümlich als Acroberotha
nicobarica determiniert hat.

Die Verbreitung von /. borneole beschränkt sich vermutlich auf Borneo, zumindest auf den
Malayischen Archipel.

Isoscelipterori fulvum COSTA, 1863
Isoscelipterori fulvum COSTA, 1863 (ODeskr): U.ASPÖCK 1987 (Tax, VglMorphol, Vb); ZAKHA-

RENKO 1988 (Vb).
Berotha fulva (COSTA): H.ASPÖCK, U.ASPÖCK & HÖLZEL 1980 (SynList, Tax, Ökol, Vb, Fig: FI,

dGS, 9GS);MONSERRAT& HÖLZEL 1987 (Vb).

Taxonomie und Verbreitung dieser Spezies sind kürzlich ausführlich behandelt worden
(U.ASPÖCK 1987). Folgendes weiteres Material liegt uns nun vor:

19: „Griechenland, Lesbos, über Skoutaros, 39.18N/26.10E, 220 m, 21.V.1991, H. & U. ASPÖCK
leg." (coll.Naturhistorisches Museum Wien); 19: „Hellas Lakonia 7 km SW Monemvasia 15.IX. 1980
leg.G.Christensen", 2 99: „Asia min. o. Aksehir 10.-20.IX.'31 coll. Wagner, Wien / Isoscelipteron
fulvum Costa 9 det. Esben-Petersen", (coll. Zoologisk Museum Kobenhavn); l d , 19: „620 Taurus 48
Asie min / Coll.Pictét" (coll. Muséum d'Histoire Naturelle, Genève); 19: ISRAEL 1100 m Mt Maron
12.VIII. 1977 A.Freidberg" (coll. Simon, Tel-Aviv).

Isoscelipteron glaserellum (U.ASPÖCK & H.ASPÖCK.& HÖLZEL, 1979)

Berotha glaserella U.ASPÖCK & H.ASPÖCK & HÖLZEL, 1979 (ODeskr, Fig: FI, dGS, 9GS): H.
ASPÖCK, U.ASPÖCK & HÖLZEL 1980 (Tax, Ökol, Vb, Fig: FI, dGS, 9GS); MONSERRAT &
DIAZ-ARANDA 1987 (Vb).

Isoscelipteron glaserellum (U.ASPÖCK & H.ASPÖCK & HÖLZEL): U.ASPÖCK & H.ASPÖCK 1980
(Tax); U.ASPÖCK 1987 (Vb).

Folgendes weiteres Material der Art liegt uns nunmehr vor: 1 9: „Hispania, Andalusia, Camino de Istan.
ca.400 m 10.-7-1975 E.Traugott-Olsen" (coll.Zoologisk Museum Kobenhavn); l d : „Maroc, 15.8.76
Chechaouen Korkeichenwald 500 m. Rem. le . " (coll. Ohm, Kiel).

Isoscelipteron rufum (NAVÀS, 1912)
Berotha rufa NAVÂS, 1912 (ODeskr).
Isoscelipteron rufum (NAVÂS): U.ASPÖCK & H.ASPÖCK 1981 (SynList, Redeskr,Tax, Vb, Fig: dGS,

Fl); 1988 (Kom).

Folgendes weiteres Material der Art liegt uns nunmehr vor: 1 d : „15.47S 145.17E Moses Ck. 4 km N by
E Mt.Finnigan 14-16 Oct. 1980 Q J.C. Cardale" (coll. Australian National Insect Collection, Canberra).

A b k ü r z u n g e n
A = Analis Cua = Cubitus anterior
b = freier, basaler Teil der Media anterior Cup = Cubitus posterior
be = Bursa copulatrix Deskr = Beschreibung
C = Costa e = Ektoprokt
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FD!
Fig
FI
gc
gì
GS
gs
he
hi
hm
Kom
Ma
Mon
Mp
Nom

= Fehl determination
= Abbildung
= Flügel
= Gonokoxit
= Gonapophyses laterales
= Genitalsegmente
= Gonarcus
= Hypocauda
= Hypandrium internum
= Hypomere
= Kommentar
= Media anterior
= Monographische Darstellung
= Media posterior
= Nomenklatur

Ökol
P
pm

R
Redeskr
Rs
rs
S
Se
SynList
t
T
Tax
Vb

= Ökologie
= Pudiculum
= Parameren-Mediuncus-

Komplex
= Radius
= Redeskription
= Radiussektor
= Receptaculum seminis
= Sternit
= Subcosta
= Synonymieliste
= Torulus
= Tergi t
= Taxonomie
= Verbreitung

ODeskr = Originalbeschreibung VglMorphol = Vergleichende Morphologie
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Zusammenfassung

Folgende Taxa der Familie Berothidae werden behandelt: Sisyrura pectinata NA VAS, 1905 (Redeskrip-
tion, Abbildungen von Flügeln und d und 9 Genitalsegmenten); Siysyrura NAVÂS, 1905 (Synony-
misierung mit Isoscelipteron COSTA, 1863); Isoscelipteron philippinicola n.sp. von den Philippinen
(Beschreibung, Abbildungen von Flügeln und 6 Genitalsegmenten);Isoscelipteron borneole n.sp. von
Borneo (Beschreibung, Abbildungen von Flügeln und 9 Genitalsegmenten);Isoscelipteron fulvum CO-
STA, 1863 (neue Nachweise in Griechenland,Türkei und Israel); Isoscelipteron glaserellum (U.ASPÖCK
& H.ASPÖCK & HÖLZEL, 1980) (neue Nachweise in Spanien und Marokko); Isoscelipteron rufiim
(NAVÂS, 1912) (neuer Nachweis in Queensland, Australien).
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